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Betreff: Antrag zur Sitzung der Stadtvertretung am 20.Juni 2011 

 

 

 

 

Kündigung der Verträge zum Büchereiwesen im Kreis Herzogtum Lauenburg 

 

 

Die Stadtvertretung möge beschließen: 

 

Die Stadt Ratzeburg fordert den Kreis Herzogtum Lauenburg auf, die Verträge zum Bü-

chereiwesen im Kreis, hier insbesondere den Vertrag zwischen  dem Kreis, dem Verein 

Büchereiwesen in Holstein e.V. und der Stadt Ratzeburg vom 16.05.1984, nicht zu kündi-

gen. 

 

Begründung: 

 

Das Büchereiwesen in Schleswig-Holstein wird im Wesentlichen durch den Büchereiverein 

und seine Mitglieder im Sinne eines Kooperationsmodels getragen. Zur Förderung des 

öffentlichen Büchereiwesens hat der Kreis Herzogtum Lauenburg mit dem Büchereiverein 

und den Städten und Gemeinden als Träger von Büchereien, dreiseitige Verträge abge-

schlossen, die die Grundlage für eine gemeinsame Finanzierung der öffentlichen Büche-

reien im Kreis darstellen. 

Mit der Stadt Ratzeburg und dem Büchereiverein liegt insoweit ein Vertrag vom 

16.05.1984 vor. 

 

 
  

Herrn  
Bürgervorsteher Feußner 



 

 

 

 

Der Kreis Herzogtum Laueneburg plant nunmehr, alle diese Verträge zum Ende des Jah-

res 2011 zu kündigen und den Vertragsparteien jeweils den Abschluss eines neuen Ver-

trages anzubieten.  

Dabei geht es dem Kreis allein darum, die jährlichen Zuschüsse, die im Jahr 2011 

287.767,08 € für den gesamten Kreis betragen, im Laufe der folgenden Jahre um insge-

samt 20 %, d.h. bis zum Jahr 2020 auf 230.213,67 € zu kürzen. Der Kreis weist in der ent-

sprechende Verwaltungsvorlage für die Sitzung des Kreistages am 23.06.2011 ausdrück-

lich darauf hin, dass der sich ergebende erhöhte Fehlbetrag dann von den kommunalen 

Trägern oder dem Büchereiverein zu tragen wären. 

 

Mit dieser geplanten Kündigung zerstört der Kreis, unter dem Deckmantel der Haushalts-

sanierung, die seit Jahrzehnten gewachsene, gemeinsame Verantwortung für das öffentli-

che Büchereiwesen im Kreis.  Dies kann aus Sicht der Stadt Ratzeburg nicht hinnehmbar 

sein. 

 

Zur Verdeutlichung der Folgen für die Büchereien im Kreis verweisen wir auf ein Schrei-

ben der Büchereileiterinnen der Städte Geesthacht, Lauenburg, Mölln, Ratzeburg, 

Schwarzenbek und Wentorf an den Kreis Herzogtum Lauenburg, das wir diesem Antrag 

beifügen. 

 

Wir bitten um Zustimmung zu unserem Antrag. 

 

  

 

Clasen und Fraktion 


